
  

 

 

 

 

 

German Values Property Group AG 

Leipzig 
 

ISIN: DE000A0L1NQ8  
WKN: A0L1NQ 

 
Eindeutige Kennung des Ereignisses: TVD6082022HV 

 
Einladung zu einer ordentlichen Hauptversammlung 

 
 
 
 
 

Hiermit laden wir unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung ein, die 
 

am 26. August 2022, um 10:00 Uhr (MESZ), 
 

als virtuelle Hauptversammlung  
 

ohne physische Präsenz weder der Aktionäre noch ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme 
der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) stattfindet. 

 
Die Hauptversammlung wird für unsere Aktionäre, die sich form- und fristgerecht zur 
Hauptversammlung angemeldet und ihren Anteilsbesitz nachgewiesen haben, oder ihre 
Bevollmächtigten live in voller Länge in Bild und Ton im Internet über den passwortgeschützten 
Internetservice unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ übertragen. Die 
Stimmrechtsausübung der Aktionäre erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen 
Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter. Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes ist das Hotel 
Fürstenhof, Tröndlinring 8, 04105 Leipzig. 
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Mindestinformationen nach § 125 Abs. 1 AktG i.V.m. § 125 Abs. 5 AktG, Artikel 4 
Abs. 1 sowie Tabelle 3 Blöcke A bis C des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 

Art der Angabe Beschreibung 

A. Inhalt der Mitteilung 

1. Eindeutige Kennung des Ereignisses TVD6082022HV 

2. Art der Mitteilung Einladung zur Hauptversammlung 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
NEWM] 

B. Angaben zum Emittenten 

1. ISIN  DE000A0L1NQ8 

2. Name des Emittenten  German Values Property Group AG 

C. Angaben zur Hauptversammlung  

1. Datum der Hauptversammlung  26.08.2022 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
20220826] 

2. Uhrzeit der Hauptversammlung 10:00 Uhr (MESZ) 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
08:00 UTC] 

3. Art der Hauptversammlung  Ordentliche Hauptversammlung 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
GMET] 

4. Ort der Hauptversammlung  Virtuelle Hauptversammlung: https://german-values.de/hv-26-aug-
2022/ 

Im Sinne des Aktiengesetzes:  
Hotel Fürstenhof, Tröndlinring 8, 04105 Leipzig, Deutschland 

5. Aufzeichnungsdatum  05.08.2022, 00:00 Uhr (MESZ) 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
20220804] 

6. Uniform Resource Locator (URL)  https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ 
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Tagesordnung 
 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten 

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2021, des Lageberichts der Gesellschaft 
und des Konzerns für das Geschäftsjahr 2021, des Berichts des Aufsichtsrats über 
das Geschäftsjahr 2021 sowie des erläuternden Berichts des Vorstands zu den 
Angaben nach §§ 289a, 315a HGB 

 
Eine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt 1 wird nicht erfolgen. § 175  
Abs. 1 Satz 1 Aktiengesetz (AktG) sieht lediglich vor, dass der Vorstand die 
Hauptversammlung u. a. zur Entgegennahme des festgestellten Jahresabschlusses und 
des Lageberichts und bei einem Mutterunternehmen auch zur Entgegennahme des vom 
Aufsichtsrat gebilligten Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts einzuberufen 
hat. Gemäß §§ 175 Abs. 2, 176 Abs. 1 Satz 1 AktG hat der Vorstand der 
Hauptversammlung u. a. den Jahresabschluss, den Lagebericht, den Bericht des 
Aufsichtsrats und - bei börsennotierten Gesellschaften - einen erläuternden Bericht zu 
den Angaben nach §§ 289a, 315a HGB sowie bei einem Mutterunternehmen auch den 
Konzernabschluss, den Konzernlagebericht und den Bericht des Aufsichtsrats hierüber 
zugänglich zu machen. 

 
2. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das 

Geschäftsjahr 2021 
 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu erteilen. 
 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2021 

 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu erteilen. 

 
4. Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers und des 

Konzernabschlussprüfers sowie des Zwischenabschlussprüfers für das 
Geschäftsjahr 2022 

 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, 

 

die Grant Thornton AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leipzig, 

 

zum Abschlussprüfer und zum Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022 zu 

wählen. 
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5. Neuwahlen und Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat 
 
Das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Till Bötz hat mit Wirkung zum Ablauf des 
31. Mai 2022 sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats niedergelegt. Mit Beschluss vom 
07. Juli 2022 hat das Amtsgericht Leipzig - Registergericht - Herrn Olaf Christian Bank 
auf Antrag von Vorstand und Aufsichtsrat gemäß § 104 Abs. 1 AktG mit sofortiger 
Wirkung bis zum Ablauf der nächsten Hauptversammlung zum Mitglied des Aufsichtsrats 
bestellt. 
 
Ferner enden die Amtszeiten der amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats Herrn Jens 
Wiesner und Herrn Dr. René Laier mit Ablauf der für den 26. August 2022 einberufenen 
ordentlichen Hauptversammlung. Aus den vorgenannten Gründen sind Neu- und 
Ergänzungswahlen erforderlich. 
 
Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 95, 96 Absatz 1, 101 Absatz 1 Aktiengesetz in 
Verbindung mit § 8 Absatz 1 der Satzung der German Values Property Group AG aus 
drei von der Hauptversammlung zu wählenden Mitgliedern zusammen. 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, 
 
a) Herrn Jens Wiesner, Steuerberater in eigener Kanzlei in Leipzig, wohnhaft in 

Leipzig, 
 
b) Herrn Dr. René Laier, Justitiar bei der AOC | DIE STADTENTWICKLER GmbH, 

Magdeburg, wohnhaft in Leipzig, und 
 
c) Herrn Olaf Christian Bank, Dipl.-Ing., Geschäftsführer der Bank & Trampedach 

GbR sowie Geschäftsführer der Terra Real Estate Projekt GmbH, Kassel, 
wohnhaft in Wettesingen, 

 
 
jeweils mit Wirkung ab Beendigung dieser ordentlichen Hauptversammlung, bis zur 
Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr 
nach dem Beginn der Amtszeit beschließt, wobei das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit 
beginnt, nicht mitgerechnet wird, in den Aufsichtsrat zu wählen. 
 
Gemäß Empfehlung C. 13 des Deutschen Corporate Governance Kodex 2022 soll der 
Aufsichtsrat bei seinen Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung die persönlichen 
und die geschäftlichen Beziehungen eines jeden Kandidaten zum Unternehmen, den 
Organen der Gesellschaft und einem wesentlich an der Gesellschaft beteiligten Aktionär 
offenlegen. Die Empfehlung zur Offenlegung beschränkt sich auf solche Umstände, die 
nach der Einschätzung des Aufsichtsrats ein objektiv urteilender Aktionär für seine 
Wahlentscheidung als maßgebend ansehen würde. Wesentlich beteiligt im Sinn dieser 
Empfehlung sind Aktionäre, die direkt oder indirekt mehr als 10 % der stimmberechtigten 
Aktien der Gesellschaft halten.  
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Zwischen Herrn Jens Wiesner und der Gesellschaft sowie sonstigen Unternehmen des 
German Value-Konzern, den Organen der Gesellschaft und direkt oder indirekt mit mehr 
als 10 % an der Gesellschaft beteiligten Aktionären bestehen aufgrund seiner Tätigkeit 
als Steuerberater der VICUS GROUP AG persönliche und geschäftliche Beziehungen 
i.S.d. Abschnitt C, Kapitel III, Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (in der Fassung vom 28. April 2022). Herr Wiesner hat keine anderen 
Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen inne. 
 
Herr Dr. René Laier steht in keinen persönlichen und geschäftlichen Beziehungen i.S.d. 
Abschnitt C, Kapitel III, Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex 
(in der Fassung vom 28. April 2022). 
 
Herr Laier ist bei den nachfolgend aufgeführten Gesellschaften Mitglied eines gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsrats oder eines vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremiums von Wirtschaftsunternehmen: 
 
Aufsichtsratsmitglied der Immovaria Real Estate AG mit Sitz in Nürnberg 
 
 
Herr Olaf Christian Bank steht in keinen persönlichen und geschäftlichen Beziehungen 
i.S.d. Abschnitt C, Kapitel III, Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (in der Fassung vom 28. April 2022). 
 
Herr Olaf Christian Bank ist bei den nachfolgend aufgeführten Gesellschaften Mitglied 
eines gesetzlich zu bildenden Aufsichtsrats oder eines vergleichbaren in- und 
ausländischen Kontrollgremiums von Wirtschaftsunternehmen: 
 
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Deutschen Quarz AG mit Sitz in Dresden 
 
Gemäß dem Deutschen Corporate Governance Kodex werden die vorgeschlagenen 
Kandidaten darauf achten, dass ihnen für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben genügend 
Zeit zur Verfügung steht; außerdem hat sich der Aufsichtsrat bei den Kandidaten 
vergewissert, dass diese jeweils den zu erwartenden Zeitaufwand aufbringen können. 
 
Der Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit ist mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig 
ist, vertraut. 
 
Herr Jens Wiesner erfüllt die gesetzlichen Voraussetzungen des § 100 Abs. 5 AktG als 
Mitglied des Aufsichtsrats mit Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung; Herr 
Bank verfügt über Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung. 
 
Die Lebensläufe der zur Wahl vorgeschlagenen Kandidaten stehen auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ zur Verfügung.  
 
Für den Fall der Wahl von Herrn Jens Wiesner in den Aufsichtsrat soll Herr Wiesner als 
Kandidat für den Aufsichtsratsvorsitz vorgeschlagen werden. 
 
Die Wahlen sollen im Wege der Einzelabstimmung durchgeführt werden. 



6 

6. Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts für das 
Geschäftsjahr 2021 
 
Nach dem am 1. Januar 2020 in Kraft getretenen Gesetz zur Umsetzung der zweiten 
Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) haben Vorstand und Aufsichtsrat gemäß § 162 AktG 
jährlich einen klaren und verständlichen Bericht über die im letzten Geschäftsjahr jedem 
einzelnen gegenwärtigen oder früheren Mitglied des Vorstands und des Aufsichtsrats 
von der Gesellschaft und von Unternehmen desselben Konzerns (§ 290 des 
Handelsgesetzbuchs) gewährte und geschuldete Vergütung (Vergütungsbericht) zu 
erstellen. 
 
Nach § 120a Abs. 4 AktG ist der geprüfte Vergütungsbericht der Hauptversammlung zur 
Billigung vorzulegen. Das Votum der Hauptversammlung über die Billigung des 
Vergütungsberichts hat empfehlenden Charakter. 
 
Der Vergütungsbericht der German Values Property Group AG für das Geschäftsjahr 
2021 wurde gemäß § 162 Abs. 3 AktG durch den Abschlussprüfer daraufhin geprüft, ob 
die gesetzlich geforderten Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht wurden. Der 
Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichts ist dem Vergütungsbericht beigefügt. 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nachfolgend dargestellten und nach § 162 
AktG erstellten und geprüften Vergütungsbericht der German Values Property Group AG 
für das Geschäftsjahr 2021 zu billigen. 
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Vergütungsbericht 2021 

 

 

Im nachfolgenden Vergütungsbericht nach § 162 AktG werden die Vergütungen der 

gegenwärtigen und früheren Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der German Values 
Property Group AG im Geschäftsjahr 2021 dargestellt und erläutert.  

 

Um die Einordnung der gemachten Angaben zu erleichtern und das Verständnis zu fördern, 

werden auch die im Geschäftsjahr 2021 geltenden Vergütungssysteme für den Vorstand und den 

Aufsichtsrat in ihren Grundzügen dargestellt. Detaillierte Informationen zu den 
Vergütungssystemen für die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der German Values Property 

Group AG sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/vergutung-

von-vorstand-und-aufsichtsrat/ verfügbar. 

 

I. Das Vergütungsjahr 2021 

 
1. BILLIGUNG DES VERGÜTUNGSSYSTEMS FÜR DIE VORSTANDSMITGLIEDER UND 

ANWENDUNG IM GESCHÄFTSJAHR 2021 
 

Das aktuelle Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands der German Values Property 

Group AG wurde vom Aufsichtsrat am 16. Oktober 2021 in Übereinstimmung mit §§ 87 Abs. 1, 

87a Abs. 1 AktG beschlossen und von der Hauptversammlung am 3. Dezember 2021 mit einer 

Mehrheit von 99,99 % gebilligt. Das gebilligte Vorstandsvergütungssystem gilt für alle ab dem  

3. Dezember 2021 neu abzuschließende oder zu verlängernde Dienstverträge mit 

Vorstandsmitgliedern. 

 

Der Vorstand der German Values Property Group AG bestand im Berichtszeitraum ausschließlich 

aus dem Vorstandsmitglied Ralf Dräger. Der Vorstandsdienstvertrag des Vorstands Ralf Dräger 

wurde vor Inkrafttreten des Vorstandsvergütungssystems abgeschlossen und hat noch eine 

Laufzeit bis zum 30. Juni 2025. Die Vergütung im Geschäftsjahr 2021 ist dementsprechend nach 

diesem Altvertrag erfolgt, der dem aktuell geltenden Vergütungssystem noch nicht in allen 

Punkten entspricht.  

 

Die Vergütung aus dem Altvertrag bzw. sich hieraus ergebende Abweichungen von dem 

Vergütungssystem werden in diesem Vergütungsbericht dargestellt und erläutert. 

 

 
2. BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS UND 

ANWENDUNG DES VERGÜTUNGSSYSTEMS IM GESCHÄFTSJAHR 2021 
 

Die Hauptversammlung vom 3. Dezember 2021 hat mit einer Mehrheit von 99,99 % die in § 13 

der Satzung enthaltene Regelung für die Vergütung des Aufsichtsrats bestätigt und die Vergütung 

für den Zeitraum ab dem Geschäftsjahr 2021 neu festgesetzt sowie das der Satzungsregelung in 

Verbindung mit dem Vergütungsbeschluss der Hauptversammlung zugrundeliegende 

Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder gebilligt. 
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Die durch die Hauptversammlung am 3. Dezember 2021 beschossene Vergütung für den 

Aufsichtsrat wurde im Geschäftsjahr 2021 vollständig angewendet. 

 

II. Die Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2021  

 
1. ÜBERBLICK ÜBER DAS VERGÜTUNGSSYSTEM DES VORSTANDS 
 

Das Vergütungssystem für den Vorstand entspricht den Anforderungen des Aktiengesetzes 

sowie den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. 

Dezember 2019 (DCGK), soweit in der jeweiligen Entsprechenserklärung der German Values 

Property Group AG nach § 161 AktG keine Abweichungen von diesen Empfehlungen erklärt 

werden. 

 

Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands ist ein wesentlicher Baustein für die 

zielgerichtete strategische Ausrichtung der German Values Property Group AG. Es ist auf eine 

nachhaltige und langfristige Unternehmensentwicklung sowie eine Steigerung des 

Unternehmenswerts zugunsten aller Aktionäre ausgerichtet. Durch bestimmte Leistungskriterien 

setzt das System Anreize für eine an der Strategie ausgerichtete wertschaffende und langfristige 

Entwicklung der Gesellschaft. Das Vergütungssystem leistet insofern einen Beitrag zur Förderung 

der Geschäftsstrategie und zur nachhaltigen und langfristigen Entwicklung der Gesellschaft.  

 

Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands der German Values Property Group AG 

besteht aus fixen und variablen Bestandteilen, deren Summe die Gesamtvergütung eines 

Vorstandsmitglieds bildet. Es zielt darauf ab, die Vorstandsmitglieder entsprechend dem 

jeweiligen Aufgaben- und Verantwortungsbereich angemessen und leistungsgerecht zu 

entlohnen, wobei durch die variablen leistungsabhängigen Vergütungsbestandteile insbesondere 

auch der persönlichen Leistung des Vorstandsmitglieds Rechnung getragen werden soll.  

 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Bestandteile des Vergütungssystems sowie deren 

Ausgestaltung dargestellt. Die Bestandteile und ihre konkrete Anwendung im Geschäftsjahr 2021 

sowie Abweichung aus dem Altvertrag des Vorstandsmitglieds Ralf Dräger werden im Folgenden 

sodann im Detail erläutert. 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE DES VERGÜTUNGSSYSTEMS  
 

VERGÜTUNGBESTANDTEIL  

Feste Vergütung  

Festes Jahresgehalt Festes Jahresgehalt, das in zwölf Teilbeträgen jeweils am Ende eines 
Kalendermonats ausgezahlt wird.  
 

Nebenleistungen Individuell unterschiedliche Sachbezüge und geldwerte Vorteile, wie 
Dienstwagen zur privaten Nutzung, Versicherungsschutz in 
verschiedenen Bereichen (insbesondere Unfall-, Rechtsschutz- und 
Industrie-Strafrechtsschutzversicherung und D&O-Versicherung), 
Zuschüsse zu einer Kranken- und Pflegeversicherung, Zuschüsse 
zur Einzahlung in ein persönliches Vorsorgekonzept (z.B. in Form der 
Erstattung der bei angenommener Beschäftigung als Arbeitnehmer 
üblichen Arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung)
und Beiträge für eine betriebliche Altersversorgung.  
Einmalzahlungen bei neu eintretenden Vorstandsmitgliedern aus 
Anlass des Amtsantritts möglich. 

Variable Vergütung  

Short-Term Incentive (STI) An einer Zielerreichung orientierte kurzfristige Vergütung mit einjährigem 
Bemessungszeitraum. 

Basis für die Zielerreichung: finanzielle und nichtfinanzielle 
Leistungskriterien 

 Finanzielles Leistungskriterium (Gewichtung 70%): Konzern-EBIT 
Der entsprechende STI-Bonusanteil wird bei einer Zielerreichung 
zwischen 70% (Untergrenze) und 150% (Obergrenze) linear ansteigend 
ausgezahlt. 

 Nicht finanzielle Leistungskriterien (Gewichtung 30%): z.B. aus den 
Kategorien Mitarbeiterbelange, Corporate Social Responsibility, 
Diversität, Umweltaspekte 
Der entsprechende STI-Bonusanteil wird nur bei 100% Zielerreichung 
ausgezahlt.  

Long-Term Incentive (LTI) Auf die Entwicklung des Aktienkurses bezogene langfristige Vergütung in 
Form von virtuellen Aktien. 

 Betrachtungszeitraum: 4 Jahre 

 LTI = Anzahl der zugeteilten virtuellen Aktien x positive Differenz zwischen 
dem Aktienkurs zu Beginn und Ende des Betrachtungszeitraums (jeweils 
volumengewichteter 30-Tage-Durchschnittskurs im Xetra-Handel der 
Frankfurter Wertpapierbörse) 
 
Der LTI entfällt bei einer negativen Differenz sowie, soweit die Auszahlung 
dazu führen würde, dass der Jahres- oder Konzernjahresüberschuss 
negativ würde. 
 
LTI und STI sind insgesamt auf das Doppelte des festen Jahresgehalts 
begrenzt. 

Sonstige 
Vergütungsregelungen  

Maximalvergütung Begrenzung der für ein Geschäftsjahr gewährten Gesamtvergütung gemäß 
§ 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG: TEUR 400 je Vorstandsmitglied  

Abfindungs-Cap Eine eventuelle Abfindungszahlung bei vorzeitiger Beendigung der 
Vorstandstätigkeit ohne wichtigen Grund ist auf die Gesamtvergütung für 
zwei Geschäftsjahre, maximal die für die restliche Vertragslaufzeit zu 
zahlende Vergütung, begrenzt (Abfindungs-Cap).  
Etwaige Zahlungen aus einem nachvertraglichen Wettbewerbsverbot sind 
auf die Abfindungszahlung anzurechnen. 

Wettbewerbsverbot Nachvertragliches Wettbewerbsverbot von bis zu zwei Jahren möglich. 
Für die Dauer des Wettbewerbsverbots kann eine Karenzentschädigung in 
Höhe von bis zu 75% der zuletzt bezogenen Gesamtvergütung vereinbart 
werden. 

Malus- und Clawback 
Regelung 

Malus: 
Im Falle außerordentlicher Entwicklungen, z.B. Beeinflussung des 
Ergebnisses durch Unternehmensübernahmen, die Veräußerung von 
Unternehmensteilen oder andere vergleichbare externe Einflüsse, kann 
der Aufsichtsrat den hierauf beruhenden Teil der variablen Vergütung 
angemessen begrenzen. 
 
Clawback: 
Möglichkeit des Aufsichtsrats, bereits ausgezahlte variable 
Vergütungsbestandteile zurückzufordern, wenn sich herausstellt, dass die 
Auszahlung ganz oder teilweise zu Unrecht erfolgt ist, weil der 
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Entscheidung des Aufsichtsrats über die Höhe der Zielerreichung eine 
offenkundig unvollständige oder falsche Informationslage zu Grunde lag. 

  

Da die Vergütung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2021 noch nach den Bestimmungen des 

Altvertrages des Vorstands Ralf Dräger erfolgte, hat der Aufsichtsrat von der im 

Vergütungssystem gemäß den rechtlichen Vorgaben verankerten Möglichkeit, vorübergehend 

vom Vergütungssystem abzuweichen, im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 auch keinen 

Gebrauch gemacht. 

 

 

2. FESTE VERGÜTUNG 
 

Die feste Vergütung sichert für die Vorstandsmitglieder ein angemessenes Basiseinkommen und 

vermeidet damit das Eingehen unangemessener Risiken für das Unternehmen. Zu den festen 

Bestandteilen gehören das feste Jahresgehalt und die Nebenleistungen. 

 

Festes Jahresgehalt 

 
Der Vorstand erhält ein jährliches Festgehalt, das in zwölf gleichen monatlichen Raten jeweils 

zum Ende eines jeden Kalendermonats ausbezahlt wird.  

 

Nebenleistungen 

 
Den Mitgliedern des Vorstands werden ferner vertragliche Nebenleistungen gewährt, die aber 

individuell unterschiedlich in ihrer Höhe und ihrem Umfang unter Berücksichtigung der jeweiligen 

Vertragssituation ausgestaltet werden können.  

 

Diese Nebenleistungen umfassten im Geschäftsjahr 2021 einen monatlichen Zuschuss in Höhe 

der Hälfte der Beiträge zu einer Kranken- und Pflegeversicherung (maximal die Hälfte des 

allgemeinen Beitragssatzes der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung), einen jährlichen 

Zuschuss von 4% der Jahresbezüge (maximal aber in Höhe der gesetzlich zulässigen 

Höchstgrenzen) für eine private Renten- oder Lebensversicherung sowie die 

Zurverfügungstellung einer Bahncard 100 (1. Klasse). Des Weiteren hat die Gesellschaft zu 

Gunsten des Vorstands eine D&O-Straf- und Vermögensschutzversicherung mit einem 

Selbstbehalt abgeschlossen. 

 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft den im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung von Ralf 

Dräger bestehenden Versicherungsvertrag für eine betriebliche Rentenversicherung 

übernommen und die hierfür anfallenden monatlichen Beiträge gezahlt (Versorgungsaufwand). 
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3. VARIABLE VERGÜTUNG 
 

Regelungen des Vergütungssystems 

 

Das Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder sieht zusätzlich zu der festen Vergütung eine 

variable erfolgsabhängige Vergütung vor. Diese variable Vergütung ist an die kurzfristige und 

langfristige Entwicklung der German Values Property Group AG gebunden und setzt sich 

dementsprechend aus einer kurzfristigen variablen Vergütung (Short Term Incentive; STI) und 

einer langfristigen variablen Vergütung (Long Term Incentive; LTI) zusammen, die jeweils in bar 

ausgezahlt wird. Insgesamt darf die variable Vergütung das Doppelte des festen Jahresgehalts 

nicht übersteigen. 

 

Kurzfristige variable Vergütung (STI) 

 
Die kurzfristige variable Vergütung hat einen einjährigen Bemessungszeitraum und hängt vom 

Konzern-EBIT der German Values Property Group AG sowie dem Erreichen bestimmter nicht-

finanzieller Ziele, insbesondere Nachhaltigkeitsziele, in dem entsprechenden Geschäftsjahr ab. 

Als mögliche nicht-finanzielle Leistungskriterien kommen beispielsweise Ziele aus den 

Kategorien Mitarbeiterbelange, Corporate Social Responsibility, Diversität und Umweltaspekte in 

Betracht. Die finanziellen und nicht-finanziellen Ziele werden im Verhältnis 70:30 gewichtet. Für 

das Konzern-EBIT-Ziel gilt ein Erfolgskorridor von 70 bis 150%. Bei Unterschreiten eines 

Zielerreichungsgrads von 70% entfällt der entsprechende STI-Bonusanteil. Bei Erreichen von 

70% des Ziels werden 70% des STI-Bonusanteils gewährt. Für jeden Prozentpunkt, den die 

Zielerreichung 70% übersteigt, erhöht sich der STI-Bonusanteil entsprechend um einen 

Prozentpunkt (linearer Anstieg) bis zu einer Obergrenze von 150% Zielerreichung. Der auf die 

nicht-finanziellen Leistungskriterien entfallende STI-Bonusanteil wird nur ausgezahlt, falls das 

entsprechende Ziel im Zielerreichungszeitraum zu 100% erreicht wird. 

 

Langfristige variable Vergütung (LTI) 

 
Die langfristige variable Vergütung ist in Form von virtuellen Aktien an die mehrjährige 

Entwicklung des Aktienkurses der Gesellschaft gekoppelt. Dabei werden dem Vorstandsmitglied 

zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres eine vertraglich festgelegte Anzahl an virtuellen Aktien 

zugeteilt. Der Anspruch auf den LTI entsteht jeweils mit Ablauf des dritten, auf die Zuteilung 

folgenden Geschäftsjahres (Prämienjahr), wobei das Jahr der Zuteilung nicht mitgerechnet wird. 

Der LTI berechnet sich aus der Anzahl der virtuellen Aktien multipliziert mit der Differenz zwischen 

(i) dem Aktienkurs zum Bilanzstichtag des Prämienjahres und (ii) dem Aktienkurs zum 

Bilanzstichtag des der Zuteilung der virtuellen Aktien unmittelbar vorhergehenden 

Geschäftsjahres. Maßgeblich ist der jeweilige volumengewichtete  

30-Tage-Durchschnittskurs der Aktien der German Values Property Group AG im Xetra-Handel 

der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem betreffenden Bilanzstichtag. Ist die Differenz negativ, 

entfällt der LTI. Der LTI entfällt ebenfalls, soweit er dazu führen würde, dass der 
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Jahresüberschuss der Gesellschaft oder der Konzernjahresüberschuss für das Prämienjahr 

negativ würde. 

 

Anwendung im Geschäftsjahr 2021 und Abweichungen in dem bestehenden 

Vorstandvertrag 

 

Die vorbeschriebenen Regelungen fanden im Geschäftsjahr 2021 auf den aktuellen 

Vorstandsdienstvertrag des Vorstands Ralf Dräger noch keine Anwendung.  

 

In dem Vorstandsdienstvertrag des Vorstands Ralf Dräger ist eine festgeschriebene Tantieme in 

Höhe von EUR 50.000,00 vereinbart, sofern die zwischen Vorstand und Gesellschaft festgelegten 

Ziele bis zum Ende der Dienstzeit am 30. Juni 2025 erreicht worden sind 

 

Eine eventuelle Tantieme ist im Folgejahr, d.h. im Jahr 2026, zwei Wochen nach Feststellung des 

Jahresabschlusses, spätestens jedoch am 30. Juni 2026, zur Zahlung fällig. Scheidet der 

Vorstand, gleich aus welchem Grund, vor Ablauf seiner Amtszeit aus dem Dienstverhältnis aus, 

entfällt der Anspruch auf die Tantieme in voller Höhe. 

 

 

Beitrag der Tantieme zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 

 

Bei den für die Tantieme relevanten Zielen handelt es sich um langfristig orientierte Ziele mit 

wesentlicher Bedeutung für die operative und strategische Entwicklung der Gesellschaft, deren 

Erreichung durch eine entsprechende Incentivierung des Vorstandes gefördert wird. Aufgrund 

der damit verbundenen Anreizwirkung leistet die Tantieme daher einen Beitrag zur 

Geschäftsstrategie und langfristigen Entwicklung der Gesellschaft. 

 

 

4. SONSTIGE VERGÜTUNGSREGELUNGEN  
 

Möglichkeit, variable Vergütungsbestandteile zurückzufordern (Clawback) 

 

Abweichend von dem Vergütungssystem sieht der aktuelle Vorstandsdienstvertrag von Ralf 

Dräger keine Möglichkeit vor, variable Vergütungsbestandteile zurückzufordern. 

 

Leistungen bei Vertragsbeendigung 

 

Abfindungsregelungen 

 
In dem aktuellen Vorstandsdienstvertrag des Vorstands Ralf Dräger ist in Übereinstimmung mit 

dem Vergütungssystem vereinbart, dass im Falle einer vorzeitigen Beendigung des 

Dienstvertrages ohne Vorliegen eines vom Vorstand zu vertretenden wichtigen Grundes gemäß 
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§ 626 BGB eine etwaige Abfindungszahlung zum Ausgleich der bis zur Vertragsbeendigung 

ausstehenden Vergütung auf den Wert von zwei Jahresvergütungen einschließlich 

Nebenleistungen (Abfindungs-Cap), maximal auf die Vergütung der Restlaufzeit des Vertrages, 

begrenzt ist. Für die Berechnung des Abfindungs-Cap ist auf die Gesamtvergütung des 

abgelaufenen Geschäftsjahres und auf die voraussichtliche Gesamtvergütung für das laufende 

Geschäftsjahr abzustellen. 

 

Change of Control 

 
In dem aktuellen Vorstandsdienstvertrag des Vorstands Ralf Dräger ist keine Zusage für 

Leistungen aus Anlass der vorzeitigen Beendigung des Dienstvertrages infolge eines 

Kontrollwechsels (Change of Control) enthalten.  

 

Vergütungen für Nebentätigkeiten 

 

Tätigkeiten des Vorstands bei Konzerngesellschaften sind mit der Vorstandsvergütung 

abgegolten. 

 

Leistungen Dritter 

 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden dem Vorstand im Hinblick auf seine Tätigkeit als 

Vorstandsmitglied keine Leistungen von einem Dritten zugesagt oder gewährt. 

 

 

5. INDIVIDUALISIERTE OFFENLEGUNG DER VERGÜTUNG DES VORSTANDS 
 

Im Geschäftsjahr 2021 gewährte und geschuldete Vergütung der gegenwärtigen und 

früheren Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG 

 

Die folgende Tabelle stellt die den gegenwärtigen und früheren Vorstandsmitgliedern im 

abgelaufenen Geschäftsjahr gewährten und geschuldeten festen und variablen 

Vergütungsbestandteile einschließlich des jeweiligen relativen Anteils nach § 162 AktG dar.  

 

Es handelt sich dabei um das im Geschäftsjahr ausbezahlte feste Jahresgehalt, die im 

Geschäftsjahr angefallenen Nebenleistungen und von der Gesellschaft übernommenen Beiträge 

zur betrieblichen Alterversorgung.  
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IM GESCHÄFTSJAHR 2021 GEWÄHRTE UND GESCHULDETE VERGÜTUNG DER GEGENWÄRTIGEN MITGLIEDER 
DES VORSTANDS 

 
  Ralf Dräger 

  (seit 01.07.2020) 

  2021

  in TEUR in %

Feste Vergütung 

Festes Jahresgehalt 150 70%

Nebenleistungen1) 10 5%

Versorgungsaufwand2) 5 2%

Summe  165 77%

Variable Vergütung Tantieme 50 23%

Summe  50 23%

Gesamtvergütung 
i.S.v. § 162 AktG  215

100
%

  
1) Ohne die Beiträge zur betrieblichen Altersversorgung (Versorgungsaufwand). 
2) Von der Gesellschaft übernommene Beiträge zur im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung abgeschlossenen 

Versicherung. 
 

 

6. EINHALTUNG DER MAXIMALVERGÜTUNG 
 

Der Aufsichtsrat hat gemäß § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG einen Höchstbetrag für die Summe 

aus fester Vergütung und variablen Vergütungsbestandteilen, die ein Geschäftsjahr betreffen, 

festgelegt. 

 

Der geschäftsjährliche Maximalbetrag beläuft sich auf EUR 400.000,00 je Vorstandsmitglied.  

 

Wie der Tabelle unter Ziffer 5 zu entnehmen ist, wurde die Maximalvergütung im Geschäftsjahr 

2021 eingehalten.  

 

 

III. Die Vergütung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2021 

 
1. GRUNDLAGEN UND AUSGESTALTUNG DES VERGÜTUNGSSYSTEMS FÜR DEN 

AUFSICHTSRAT 
 

Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat ist in § 13 der Satzung in Verbindung mit dem jeweils 

zu fassenden Beschluss der Hauptversammlung über die konkrete Höhe der Vergütung geregelt. 

Die Vergütung soll in ihrer Höhe die Verantwortung und die Komplexität der Aufgaben der 

Aufsichtsratsmitglieder sowie die Geschäfts- und Finanzlage des Unternehmens widerspiegeln. 

Dabei kommt auch der durch die Überwachungstätigkeit des Aufsichtsrats geleistete Beitrag zur 

Förderung der Geschäftsstrategie und langfristigen Entwicklung der Gesellschaft zum Ausdruck. 
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§ 13 der Satzung der Gesellschaft sieht vor, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Vergütung 

erhalten, deren Höhe durch die Hauptversammlung festgesetzt wird. Neben der Vergütung 

erhalten sie Ersatz aller Auslagen sowie Ersatz für etwa auf ihre Vergütung und Auslagen zu 

entrichtende Umsatzsteuer.  

 
Auf dieser Grundlage hat die Hauptversammlung vom 3. Dezember 2021 einen Beschluss 

hinsichtlich der konkreten Höhe der Vergütung gefasst. Diese Regelung gilt ab dem Geschäftsjahr 

2021 bis zu einer neuen Beschlussfassung der Hauptversammlung. 

 

Danach erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats pro Geschäftsjahr eine feste Vergütung in Höhe 
von EUR 15.000,00, der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält EUR 25.000,00 und der 

stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats EUR 20.000,00. 

 

Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils eines Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat 

angehört haben, erhalten die Vergütung entsprechend der Dauer ihrer Aufsichtsratszugehörigkeit 

(pro rata temporis).  

 

Sofern der Vorsitzende des Aufsichtsrats, der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats oder 

das einfache Aufsichtsratsmitglied in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis als geschäftsführendes 

Organ oder abhängiger Beschäftigter mit einem Aktionär der Gesellschaft, mit einem mit einem 

Aktionär der Gesellschaft im Sinne des § 15 Aktiengesetz verbundenen Unternehmen, mit einem 

gesetzlichen Vertreter eines Aktionärs der Gesellschaft oder mit einem gesetzlichen Vertreter 

eines mit einem Aktionär der Gesellschaft im Sinne des § 15 Aktiengesetz verbundenen 

Unternehmen stehen, ist die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder der Gesellschaft mit ihrer 

Vergütung durch den Aktionär oder durch dessen gesetzlichen Vertreter bzw. durch das mit dem 

Aktionär verbundene Unternehmen oder durch dessen gesetzlichen Vertreter abgegolten.  

 

Die feste Vergütung ist zahlbar nach Ablauf des jeweiligen Geschäftsjahres.  

 

Das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder sieht damit eine reine Festvergütung ohne 
variable Bestandteile und ohne aktienbasierte Vergütung vor. Damit wird der unabhängigen 

Kontroll- und Beratungsfunktion des Aufsichtsrats, die nicht auf den kurzfristigen 

Unternehmenserfolg, sondern auf die langfristige Entwicklung der Gesellschaft ausgerichtet ist, 

Rechnung getragen. Zudem berücksichtigt diese Struktur die konkrete individuelle Funktion und 

die Verantwortung der Mitglieder des Aufsichtsrats, indem insbesondere der höhere zeitliche 
Arbeitsaufwand des Aufsichtsratsvorsitzenden und des stellvertretenden 

Aufsichtsratsvorsitzenden im Verhältnis angemessen berücksichtigt werden.  
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2. INDIVIDUALISIERTE OFFENLEGUNG DER VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS 
 

Im Geschäftsjahr 2021 gewährte und geschuldete Vergütung der gegenwärtigen und 

früheren Mitglieder des Aufsichtsrats nach § 162 AktG 

 

Die folgende Tabelle stellt die den gegenwärtigen und früheren Aufsichtsratsmitgliedern im 

abgelaufenen Geschäftsjahr gewährten und geschuldeten Vergütungsbestandteile einschließlich 

des jeweiligen relativen Anteils nach § 162 AktG dar.  

 

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Dezember 2021 ist die feste Vergütung nach 

Ablauf des jeweiligen Geschäftsjahres fällig. Im Ausweis für das Geschäftsjahr 2021 handelt es 

sich demzufolge um die im Jahr 2022 für das Geschäftsjahr 2021 ausbezahlte Vergütung.  

 

IM GESCHÄFTSJAHR 2021 GEWÄHRTE UND GESCHULDETE VERGÜTUNG DER GEGENWÄRTIGEN UND FRÜHEREN 
MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 
   

 

 
Festvergütung  

(= Gesamtvergütung) 

 2021

 in in %

Jens Wiesner 
(seit 16.10.2019, Vorsitzender seit 12.11.2019) 25 100%

Dr. René Laier 
(seit 18.09.2020, stellv. Vorsitzender seit 
25.09.2020) 20 100%

Till Bötz1) 
(seit 22.04.2021) 0 100%

Peter Maurer-Teufert1) 
(bis 31.03.2021) 0 100%

Insgesamt 45 100%
 

 

1) Da Till Bötz und Peter Maurer-Teufert in einem Anstellungsverhältnis bei der VICUS GROUP AG, der 
Hauptaktionärin der German Values Property Group AG, stehen bzw. standen, ist ihre Aufsichtsratstätigkeit jeweils 
mit ihrer Vergütung aus dem Anstellungsverhältnis abgegolten. 

 

 

3. SONSTIGES 
 

Neben seinem Aufsichtsratsmandat hat das Aufsichtsratsmitglied Jens Wiesner im Geschäftsjahr 

2021 aufgrund eines gesonderten Beratungsvertrages ein Honorar in Höhe von TEUR 26 (2020: 

TEUR 10) für Steuerberatungsleistungen erhalten. 
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IV. Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertragsentwicklung 
 

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die jährliche Veränderung der gewährten und 

geschuldeten Vergütung gemäß § 162 AktG der gegenwärtigen und früheren Vorstands- und 

Aufsichtsratsmitglieder, der Ertragsentwicklung der Gesellschaft und der Vergütung von 

Arbeitnehmern auf Vollzeitäquivalenzbasis dar. 

 

Hinsichtlich der Ertragsentwicklung der Gesellschaft wird das Jahresergebnis der German Values 

Property Group AG nach HGB herangezogen. 

 

Hinsichtlich der Vergütung der Arbeitnehmer wird auf die durchschnittlichen Löhne und Gehälter 

der Mitarbeiter der gesamten German Values Property-Gruppe im jeweiligen Geschäftsjahr 

abgestellt.  

VERGLEICHENDE DARSTELLUNG DER ERTRAGSENTWICKLUNG SOWIE DER VERÄNDERUNG DER VERGÜTUNG  
DER ARBEITNEHMER, DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS 
 

Geschäftsjahr 2020 2021
Veränderun

g in %

 I. ERTRAGSENTWICKLUNG (in TEUR)  

Jahresergebnis German Values Property Group AG (HGB) -403 -4.932 -1.124%

  

II. DURCHSCHNITTLICHE VERGÜTUNG DER 

ARBEITNEHMER (in TEUR) 

  

  
    

Mitarbeiter der German Values Property-Gruppe 44 41 -7%

III. VORSTANDSVERGÜTUNG (in TEUR) 

 

 

 
Ralf Dräger (seit 01.07.2020) 59 215 +264%

Armin Schauer (bis 30.06.2020) 170 0 -100%

Gesamt 229 215 -6%

IV. AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG (in TEUR)    

Jens Wiesner 
(seit 16.10.2019, Vorsitzender seit 12.11.2019) 18 25 +39%

Dr. René Laier 
(seit 18.09.2020, stellv. Vorsitzender seit 25.09.2020) 3 20 +567%

Till Bötz1) 
(seit 22.04.2021) - 0 0%

Peter Maurer-Teufert1) 
(bis 31.03.2021) 0 0 0%

Michael Klemmer1) 

(bis 17. September 2020) 0 0 0%

Gesamt 21 45 +114%

 

1) Da Till Bötz, Peter Maurer-Teufert und Michael Klemmer jeweils in einem Anstellungsverhältnis bei der VICUS 
GROUP AG, der Hauptaktionärin der German Values Property Group AG, stehen bzw. standen, ist ihre 
Aufsichtsratstätigkeit jeweils mit ihrer Vergütung aus dem Anstellungsverhältnis abgegolten. 
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Leipzig, im Juli 2022 

 
Für den Vorstand   Für den Aufsichtsrat 

 
Ralf Dräger   Jens Wiesner 
    (Aufsichtsratsvorsitzender) 

 
 
 
Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungsberichts nach  
§ 162 Abs. 3 AktG 

An die German Values Property Group AG, Leipzig 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Vergütungsbericht der German Values Property Group AG, Leipzig, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 daraufhin formell geprüft, ob die 
Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 
Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen die 
Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf 
den Inhalt des Vergütungsberichts. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter 
Beachtung des IDW Prüfungsstandards „Die Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 Abs. 3 
AktG“ (IDW PS 870) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Standard 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. 
Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards 
„Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis“ (IDW QS 1) angewendet. 
Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer / 
vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und Aufsichtsrats  

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des Vergütungsberichts, 
einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner 
sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachteten um die Aufstellung 
eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen 
wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, und 
hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der im 
Vergütungsbericht gemachten Angaben mit den nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben 
die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 
AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen 
Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts nicht geprüft. 

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, den Vergütungsbericht unter 
Berücksichtigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei für Anzeichen 
aufmerksam zu bleiben, ob der Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in Bezug auf die 
inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die 
angemessene Darstellung des Vergütungsberichts enthält. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine 
solche irreführende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir 
haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

 

Leipzig, den 12. Juli 2022 

 

Grant Thornton AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Sebastian Koch Niclas Rauscher 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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I.  Allgemeine Hinweise zur virtuellen Hauptversammlung   
 
Der Vorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, die ordentliche 
Hauptversammlung der Gesellschaft am 26. August 2022 nach Maßgabe des Gesetzes über 
Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und 
Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
(zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes zur Errichtung eines Sondervermögens 
„Aufbauhilfe 2021“ und zur vorübergehenden Aussetzung der Insolvenzantragspflicht wegen 
Starkregenfällen und Hochwasser im Juli 2021 sowie zur Änderung weiterer Gesetze vom  
10. September 2021 (BGBl. I 2021, S.4147), nachfolgend „Covid-19-Gesetz" als virtuelle 
Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit 
Ausnahme der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) abzuhalten.  
 
Eine physische Teilnahme der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von 
der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) am Versammlungsort ist ausgeschlossen. 
Sie haben jedoch die Möglichkeit der Teilnahme im Wege der elektronischen Zuschaltung. Die 
gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre oder deren 
Bevollmächtigte nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen am 26. August 2022 ab 
10:00 Uhr (MESZ) live im Internet auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
 

https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ 
 

im passwortgeschützten Internetservice in Bild und Ton übertragen. Eine physische 
Teilnahme der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft) am Versammlungsort ist ausgeschlossen. Die Stimmrechtsausübung der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten erfolgen ausschließlich im Wege der elektronischen 
Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter. Eine elektronische Teilnahme an der Versammlung im Sinne von § 118 
Abs. 1 Satz 2 AktG ist nicht möglich.  
 
Über den passwortgeschützten Internetservice können die ordnungsgemäß angemeldeten 
Aktionäre (und ggf. deren Bevollmächtigte) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren unter 
anderem ihre Aktionärsrechte ausüben, Vollmachten erteilen, Fragen einreichen oder 
Widerspruch zu Protokoll erklären. Für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 
zur Hauptversammlung ist eine Zugangsberechtigung erforderlich. Einzelheiten hierzu finden 
sich unten im Abschnitt „Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts". 
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II. Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts  

 
Gemäß § 15 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft sind zur Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nur diejenigen Aktionäre berechtigt, 
die sich unter Nachweis ihres Anteilsbesitzes zur Hauptversammlung anmelden. Die 
Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft bis 
19. August 2022, 24:00 Uhr (MESZ) unter der folgenden Anschrift, Telefax-Nummer oder  
E-Mail-Adresse zugehen: 

 
German Values Property Group AG  
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland 
Telefax: +49 (0)89 889 690 633 
E-Mail: anmeldung@better-orange.de 

 
Als Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung oder zur Ausübung 
des Stimmrechts reicht ein Nachweis des Anteilsbesitzes in Textform durch den 
Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf 
den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, d. h. auf den 05. August 2022,  
0:00 Uhr (MESZ), („Nachweisstichtag“) zu beziehen.  
 
Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nachweises 
des Anteilsbesitzes bis spätestens 19. August 2022, 24.00 Uhr (MESZ), werden den 
Aktionären die Zugangsdaten für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice auf 
der Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ übersandt 
(„HV-Ticket“). Wir bitten die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und Übersendung des 
Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen. 
 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung oder 
die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer einen Nachweis des Anteilsbesitzes zum 
Nachweisstichtag erbracht hat. Veränderungen im Aktienbestand nach dem Nachweisstichtag 
haben hierfür keine Bedeutung. Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und den 
Nachweis erbracht haben, sind auch dann zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung 
und zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt, wenn sie die Aktien nach dem 
Nachweisstichtag veräußern. Personen, die am Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen 
und erst danach Aktionär der Gesellschaft werden, sind für die von ihnen gehaltenen Aktien 
an der virtuellen Hauptversammlung nur teilnahme- und stimmberechtigt, wenn der 
Gesellschaft form- und fristgerecht eine Anmeldung nebst Anteilsbesitznachweis des 
bisherigen Aktionärs zugeht und dieser den neuen Aktionär bevollmächtigt oder zur 
Rechtsausübung ermächtigt. Der Nachweisstichtag hat keine Auswirkungen auf die 
Veräußerbarkeit der Aktien und ist kein relevantes Datum für eine eventuelle 
Dividendenberechtigung. 
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III. Details zum Internetservice 
 
Ab 05. August 2022, 0:00 Uhr (MESZ), steht auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ der passwortgeschützte Internetservice zur 
Verfügung. Über diesen passwortgeschützten Internetservice können Aktionäre (bzw. ihre 
Bevollmächtigten) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren ihr Stimmrecht im Wege der 
elektronischen Briefwahl ausüben und elektronisch Vollmacht und Weisung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erteilen, Fragen einreichen und Widerspruch gegen 
einen Beschluss der Hauptversammlung, jeweils wie nachfolgend in den Abschnitten IV., VI., 
VII. näher beschrieben, einlegen. Die für die Nutzung des passwortgeschützten 
Internetservice erforderlichen individualisierten Zugangsdaten werden nach Zugang einer 
ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Anteilsbesitznachweises 
zugesandt („HV-Ticket“).  
 
IV. Verfahren für die Stimmabgabe  
 
Bevollmächtigung  
 
Aktionäre haben die Möglichkeit, ihre Stimmrechte auch durch einen Bevollmächtigten, z.B. 
durch eine Aktionärsvereinigung oder einen Intermediär ausüben zu lassen. Auch in diesem 
Fall ist für eine rechtzeitige Anmeldung unter Nachweis des Anteilsbesitzes durch den Aktionär 
oder den Bevollmächtigten Sorge zu tragen.  
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen der Textform. Die Vollmacht kann gegenüber dem zu 
Bevollmächtigenden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. Die Übermittlung des 
Nachweises der Bevollmächtigung kann per E-Mail, postalisch oder per Telefax bis zum 
25. August 2022, 24:00 Uhr (MESZ), an folgende Anschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-
Adresse erfolgen: 
 

German Values Property Group AG 
c/o Better Orange IR & HV AG  
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland 
Telefax: +49 (0)89 889 690 655 
E-Mail: germanvalues@better-orange.de  
 

oder über den passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren 
ab 05. August 2022, 0:00 Uhr (MESZ), übermittelt, geändert oder widerrufen werden.  
 
Am Tag der virtuellen Hauptversammlung am 26. August 2022 können Vollmachten 
ausschließlich über den passwortgeschützten Internetservice erteilt, geändert oder widerrufen 
werden, der auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ zugänglich ist. 
 
Aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, können für die Erteilung einer 
Vollmacht das Formular verwenden, welches nach ordnungsgemäßer Anmeldung und 
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Nachweis des Anteilsbesitzes zugeschickt wird. Ein entsprechendes Formular steht auch auf 
der Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ zum 
Download zur Verfügung. 
 
Vorstehende Übermittlungswege stehen jeweils bis zu den vorstehend genannten Zeitpunkten 
auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der 
Gesellschaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der Bevollmächtigung 
erübrigt sich in diesem Fall. Der Widerruf oder die Änderung einer bereits erteilten Vollmacht 
kann ebenfalls auf den vorgenannten Übermittlungswegen jeweils bis zu den vorstehend 
genannten Zeitpunkten unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. 
 
Bei der Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberatern 
oder sonstigen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder Institutionen richten 
sich das Verfahren, die Form und der Widerruf der Bevollmächtigung nach besonderen 
Regelungen. Bitte wenden Sie sich an den betreffenden Intermediär, die betreffende 
Aktionärsvereinigung oder sonstige in § 135 Abs. 8 AktG genannte Person oder Institution, um 
Näheres zu erfahren.   
 
Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie 
können das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Rahmen ihrer 
jeweiligen Vollmacht im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch (Unter-
)Bevollmächtigung der weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben.  
 
Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservices durch den Bevollmächtigten setzt 
voraus, dass der Bevollmächtigte die entsprechenden Zugangsdaten erhält. 
 
Stimmrechtsvertretung durch weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft 
 
Aktionäre können ihr Stimmrecht durch Vollmacht an die durch die Gesellschaft benannten 
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter ausüben. Auch in diesem Fall sind die 
ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbesitzes, wie 
vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich.  
 
Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können per Post, 
Telefax oder E-Mail an die vorstehend in diesem Abschnitt IV. genannte Anschrift, Telefax-
Nummer oder E-Mail-Adresse bis zum 25. August 2022, 24:00 Uhr (MESZ), oder über den 
passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren ab dem 
05. August 2022, 0:00 Uhr (MESZ), bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen 
Hauptversammlung am 26. August 2022 erteilt, geändert oder widerrufen werden. Ein 
entsprechendes Formular wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung und 
Anteilsbesitznachweis zugesandt. Ein entsprechendes Formular steht auch auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ zum Download 
zur Verfügung.  
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Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter müssen 
diesen in jedem Falle Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die 
Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend den ihnen erteilten Weisungen 
abzustimmen; sie sind auch bei erteilter Vollmacht nur zur Stimmrechtsausübung befugt, 
soweit eine ausdrückliche Weisung zu den einzelnen Tagesordnungspunkten, zu mit einer 
etwaigen Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekanntgemachten 
Beschlussvorschlägen von Aktionären oder vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 127 
AktG zugänglich gemachten Gegenanträgen und Wahlvorschlägen von Aktionären vorliegt. 
Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur Einlegung von 
Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Ausübung des Fragerechts oder 
zur Stellung von Anträgen entgegen.  
 
Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass 
dies im Vorfeld der virtuellen Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Weisung zu 
diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Weisung für jeden Punkt der 
Einzelabstimmung.  
 
Stimmabgabe im Wege der elektronischen Briefwahl  
 
Aktionäre können ihr Stimmrecht auch im Wege der Briefwahl auf elektronischem Weg unter 
Nutzung des passwortgeschützten Internetservice abgeben. Auch in diesem Fall sind die 
ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbesitzes, wie 
vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich. 
 
Briefwahlstimmen können über den passwortgeschützten Internetservice auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ gemäß den 
dafür vorgesehenen Verfahren ab dem 05. August 2022, 0:00 Uhr (MESZ), bis zum Beginn 
der Abstimmung in der virtuellen Hauptversammlung am 26. August 2022 abgegeben, 
geändert oder widerrufen werden. 
 
Die Abgabe von Stimmen durch die elektronische Briefwahl ist auf die Abstimmung über die 
in der Einberufung zur virtuellen Hauptversammlung bekanntgemachten Beschlussvorschläge 
von Vorstand und/oder Aufsichtsrat und auf mit einer etwaigen Ergänzung der Tagesordnung 
gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekanntgemachten Beschlussvorschläge von Aktionären sowie 
etwaige vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 127 AktG zugänglich gemachte 
Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären beschränkt.  
 
V. Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung im Internet 
 
Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten können die gesamte Versammlung am 
26. August 2022, ab 10:00 Uhr (MESZ) live auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ im passwortgeschützten Internetservice in Bild 
und Ton verfolgen.  
 
Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nachweises 
des Anteilsbesitzes, jeweils wie vorstehend unter Abschnitt II. beschrieben, werden den 
Aktionären die Zugangsdaten für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice auf 
der Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ übersandt 
(„HV-Ticket“).  
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Die Übertragung der Hauptversammlung ermöglicht keine Teilnahme im Sinne des § 118 Abs. 
1 Satz 2 AktG (elektronische bzw. Online-Teilnahme). 
 
VI. Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung  
 
Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten, die das Stimmrecht im Wege der 
elektronischen Briefwahl oder durch Vollmacht- und Weisungserteilung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, über den 
passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren von 
Beginn der virtuellen Hauptversammlung am 26. August 2022 an bis zum Ende der virtuellen 
Hauptversammlung gemäß § 245 Nr. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 Covid-19-Gesetz 
Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung zu erklären. 
 
VII. Weitere Angaben zu den Rechten der Aktionäre gemäß §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 
127, 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Covid-19-Gesetz 
 
Ergänzungsanträge zur Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG  
 
Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil (5 %) des Grundkapitals oder den 
anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen (dies entspricht 500.000 Aktien), können 
verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. 
Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das 
Verlangen ist schriftlich oder in der elektronischen Form des § 126a BGB (d.h. mit qualifizierter 
elektronischer Signatur) an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der 
Gesellschaft unter der nachstehenden Adresse spätestens am 26. Juli 2022, 24:00 Uhr 
(MESZ), zugegangen sein. 
 
postalisch:  
Vorstand der German Values Property Group AG  
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland 
 
elektronisch (mit qualifizierter elektronischer Signatur):  
antraege@better-orange.de 
 
Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 
Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung 
des Vorstands über den Antrag halten werden. 
 
Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden - soweit nicht bereits mit der 
Einberufung bekannt gemacht - unverzüglich nach Zugang des Verlangens im 
Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei 
denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten 
Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internetadresse 
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ bekannt gemacht und den Aktionären mitgeteilt. 



26 

 
Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1 und 127 AktG 
i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 3 Covid-19-Gesetz 
 
Aktionäre können Gegenanträge (nebst einer etwaigen Begründung) gegen einen Vorschlag 
von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt sowie 
Wahlvorschläge an die Gesellschaft übersenden.  
 
Wahlvorschläge von Aktionären sowie Gegenanträge, die bis spätestens 11. August 2022 
24:00 Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft unter der nachfolgend genannten Adresse, Telefax-
Nummer oder E-Mail-Adresse eingegangen sind, werden, soweit die übrigen 
Voraussetzungen für eine Veröffentlichungspflicht nach §§ 126, 127 AktG erfüllt sind, 
unverzüglich nach ihrem Eingang einschließlich des Namens des Aktionärs und einer 
etwaigen Begründung auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ zugänglich gemacht:  
 
postalisch:  
 
Vorstand der German Values Property Group AG  
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland 
 
per Telefax: +49 (0)89 889 690 655 
 
elektronisch: antraege@better-orange.de 
 
Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung zu etwaigen Gegenanträgen und 
Wahlvorschlägen werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht.  
 
Anderweitig adressierte oder verspätet eingegangene Gegenanträge oder Wahlvorschläge 
werden von der Gesellschaft nicht im Internet veröffentlicht.  
 
Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge oder Wahlvorschläge 
gestellt werden. Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären, die nach § 126 oder  
§ 127 des Aktiengesetzes zugänglich zu machen sind, gelten gemäß § 1 Abs. 2 Satz 3 Covid-
19-Gesetz als in der Hauptversammlung gestellt, wenn der Antrag stellende oder den 
Wahlvorschlag unterbreitende Aktionär ordnungsgemäß legitimiert und zur 
Hauptversammlung angemeldet ist. 
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Das Recht des Versammlungsleiters, im Rahmen der Abstimmung zuerst über die 
Wahlvorschläge der Verwaltung abstimmen zu lassen, bleibt hiervon unberührt. Sollten die 
Vorschläge der Verwaltung mit der notwendigen Mehrheit angenommen werden, haben sich 
insoweit die Gegenanträge oder (abweichende) Wahlvorschläge erledigt. 
 
Fragerecht der Aktionäre gemäß § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 
Covid-19-Gesetz  
 
Abweichend von § 131 AktG haben angemeldete Aktionäre in der virtuellen 
Hauptversammlung am 26. August 2022 kein Auskunftsrecht. Stattdessen haben Sie das 
Recht im Wege der elektronischen Kommunikation Fragen zu stellen (vgl. § 1 Abs. 2 S. 1  
Nr. 3 Covid-19-Gesetz). 
 
Der Vorstand entscheidet nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, wie er Fragen beantwortet. 
Er kann insbesondere Fragen und deren Beantwortung zusammenfassen, wenn ihm dies 
sinnvoll erscheint. 
 
Fragen der Aktionäre sind bis spätestens einen Tag vor der Versammlung, d.h. bis spätestens 
24. August 2022, 24:00 Uhr (MESZ), über den passwortgeschützten Internetservice auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ gemäß den 
dafür vorgesehenen Verfahren einzureichen. 
 
Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden. 
 
VIII. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte  
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist eingeteilt in 10.033.585 auf den Inhaber lautende 
Stückaktien, von denen jede Aktie eine Stimme gewährt. Die Gesamtzahl der Stimmrechte 
beläuft sich somit auf 10.033.585 Stimmrechte. Die Gesellschaft hält zum Zeitpunkt der 
Einberufung der Hauptversammlung keine eigenen Aktien.  
 
IX. Weitergehende Erläuterungen und Informationen auf der Internetseite der 
Gesellschaft/Unterlagen 
 
Alle gesetzlich erforderlichen Hauptversammlungsunterlagen und Anträge von Aktionären 
sowie weitere Informationen einschließlich der weitergehenden Erläuterungen zu den Rechten 
der Aktionäre gem. §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 AktG, § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Covid-
19-Gesetz sind ab Einberufung auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
 

https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ 
 
zugänglich. Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter 
derselben Internetadresse bekannt gegeben. 
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Auch während der Hauptversammlung werden die gesetzlich zugänglich zu machenden 
Unterlagen auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
 

https://german-values.de/hv-26-aug-2022/ 
 

zugänglich sein. 
 
X. Hinweise zum Datenschutz  
 
Die German Values Property Group AG als "Verantwortlicher" im Sinne von Art. 4 Nr. 7 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) erhebt zur Vorbereitung und Durchführung ihrer 
Hauptversammlung personenbezogene Daten der Aktionäre und etwaiger Aktionärsvertreter 
(insbesondere Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der 
Aktien, Nummer der Eintrittskarte („HV-Ticket“) und die Erteilung etwaiger 
Stimmrechtsvollmachten, Einwahldaten zum passwortgeschützten Internetservice) auf 
Grundlage der in Deutschland geltenden Datenschutzbestimmungen, um den Aktionären und 
Aktionärsvertretern die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung 
zu ermöglichen und einen rechtmäßigen und satzungsgemäßen Ablauf der Verhandlungen 
und Beschlüsse der Hauptversammlung sicherzustellen. Soweit die German Values Property 
Group AG diese Daten nicht von den Aktionären und/oder etwaigen Aktionärsvertretern erhält, 
übermittelt die ihr Depot führende Bank diese personenbezogenen Daten an die German 
Values Property Group AG. 
 
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Aktionäre und etwaiger 
Aktionärsvertreter ist für die Durchführung der virtuellen Hauptversammlung zwingend 
erforderlich. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Unterabsatz 1 Buchstabe 
c DS-GVO i.V.m. §§ 123, 129, 135 AktG. 
 
Zum Zwecke der Ausrichtung der Hauptversammlung beauftragt die German Values Property 
Group AG verschiedene Dienstleister und Berater. Diese erhalten nur solche 
personenbezogenen Daten, die zur Ausführung des jeweiligen Auftrags erforderlich sind. Die 
Dienstleister und Berater verarbeiten diese Daten ausschließlich nach Weisung der German 
Values Property Group AG. Im Übrigen werden personenbezogene Daten im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften den Aktionären und etwaigen Aktionärsvertretern zur Verfügung 
gestellt (z.B. Einsichtnahme in das Teilnehmerverzeichnis, vgl. § 129 Abs. 4 AktG). 
 
Die personenbezogenen Daten werden gespeichert, solange dies gesetzlich geboten ist oder 
die Gesellschaft ein berechtigtes Interesse an der Speicherung hat, etwa im Falle gerichtlicher 
oder außergerichtlicher Streitigkeiten aus Anlass der Hauptversammlung. Anschließend 
werden die personenbezogenen Daten gelöscht. 
 
Unter den gesetzlichen Voraussetzungen, deren Vorliegen im Einzelfall zu prüfen sind, haben 
Aktionäre und etwaige Aktionärsvertreter das Recht, Auskunft über die Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten, Berichtigung oder Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 
oder die Einschränkung der Verarbeitung zu beantragen sowie ihre personenbezogenen 
Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
(Datenübertragbarkeit) zu erhalten. Unter den gesetzlichen Voraussetzungen, deren Vorliegen 
im Einzelfall zu prüfen ist, haben Aktionäre und etwaige Aktionärsvertreter auch das Recht, 
Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen. 
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Diese Rechte können Aktionäre und etwaige Aktionärsvertreter unter den folgenden 
Kontaktdaten der German Values Property Group AG geltend machen: 
 
German Values Property Group AG 
Tröndlinring 9 
04105 Leipzig 
oder E-Mail: ir@german-values.de 
 
Zudem steht Aktionären und etwaigen Aktionärsvertretern ein Beschwerderecht bei den 
Datenschutz-Aufsichtsbehörden nach Art. 77 DS-GVO zu. 
 
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der German Values Property Group AG ist wie folgt 
erreichbar: 
 
German Values Property Group AG 
Datenschutzbeauftragter 
Tröndlinring 9 
04105 Leipzig 
Deutschland 
anfragen-dsb@german-values.de 
 
Leipzig, im Juli 2022 
 
 
 

German Values Property Group AG 
Der Vorstand  


